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Liebe Leserin und 
lieber Leser der 
"Begegnungen"!
Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So 
steht nun fest und lasst euch nicht wie-
der das Joch der Knechtschaft auflegen. 
Paulus an die Galater 5,1.
Wir hören in diesem Jahr viel von der 
evangelischen Freiheit. Martin Luther 
schrieb und predigte vor 500 Jahren von 
der Babylonischen Gefangenschaft der 
Kirche. Er meinte den Sog des ausge-
weiteten Ablasshandels. Martin Luther 
schrieb darüber, wie er nach unglückli-
chen Jahren der Suche nach Gott sei-
ne Freiheit fand, als er den Römerbrief 
las: „Der Gerechte lebt aus Glauben!“ So 
schreibt Paulus an die Römer 1,17. 
Schon Jahrzehnte später hatte Martin 
Luther damit auch die katholische Kir-
che reformiert, die auf dem Konzil von 
Trient neu über die Lehre der Kirche 
nachdachte von 1545-1563.
Ergebnis dieses Konzils von Trient war, 
dass jeder hier seine Meinung sagen 
konnte und freies Geleit hatte, anschlie-
ßend die Versammlung zu verlassen. 
Sogar Evangelische diskutierten mit.
Die neu gewonnene Freiheit brachte die 
Menschen dazu, über ihre persönliche 
Auffassung nachzudenken und ihre Ge-
wissen zu prüfen. Es konnte noch lan-
ge nicht jeder Mensch seine Konfession 
selber wählen.
Nach den Glaubenskämpfen und Krie-
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Andacht

gen um die Vorherrschaft endete der 
Krieg der Konfessionen mit dem West-
fälischen Frieden. Jeder Gläubige hatte 
nun die Konfession des Landesherrn zu 
übernehmen. Und doch konnten Gläubi-
ge z.B. wie die Hugenotten, übersiedeln 
in einen anderen Einflussbereich. Den 
Lutheranern wurde nach langen Ausein-
andersetzungen in Lemgo erlaubt, ihr lu-
therisches Bekenntnis zu leben, obwohl 
der Landesherr Simon VI. evangelisch-
reformiert war. 
Wie ist es heute um unsere Freiheit des 
Glaubens bestellt?
Es ist ein kostbares Gut, dass jeder 
Mensch seinen Glauben leben darf. Die-
ses recht wird vom Grundgesetz ge-
schützt. Die Freiheit, die uns der Glaube 
schenkt, ist das wertvollste, das wir erle-
ben können. 
Es scheint, als wollte die Technik den 
Mensch vom Menschen trennen. Ju-
gendliche sitzen nebeneinander und 
schreiben sich auf What’s App, was ih-
nen durch den Kopf geht. Sie haben Sor-
ge, andere hören neben ihnen das Ge-
spräch mit. Das gibt es ja auch immer, 
dass sich plötzlich andere Menschen ins 
Gespräch einbringen und mitreden wol-
len. Heute ist das kaum mehr möglich, 
weil Ohrenstöpsel das Hören verhin-
dern. Ich kann die Jugendlichen sogar 
verstehen, sie nutzen einfach die offen 
stehenden Möglichkeiten.
Die Technik wird ihr Leben prägen und 
sie müssen damit leben. Wir sollten trotz-
dem nicht aufhören, uns in aller Freiheit 
gegen Gefahren zu wehren.
Die sozialen Medien haben inzwischen 
durch riesige Datenspeicherung von Ge-

sprächen im Netz (Chats) die Möglich-
keit, die Ängste und Sorgen der Men-
schen genau beurteilen zu können. 
Roman Koidl sprach darüber im Radio, 
dass schon 100 Informationen über ei-
nen Menschen (Buchbestellungen, re-
speicherte Klicks und Likes) reichen, 
um ganz gezielt seine Psyche zu erfor-
schen, Ängste zu schüren und ein ande-
res Wahlverhalten zu motivieren. Eine 
erschreckende Tatsache, wenn sie denn 
zutrifft. Zu befürchten ist allerdings, dass 
diese Riesencomputer viel mehr von uns 
wissen, als jeder Nachbar, der dann und 
wann durchs Fenster schaut.
Wir erleben im Jahr 2017 ganz andere  
Bedrohungen unserer Freiheit als die 
Menschen vor 500 Jahren.  
Ich wünsche uns, dass wir Vertrauen 
gewinnen ins Leben in unserer nach-
barschaftlichen Umwelt, dass wir uns 
von den Medien keine Ängste einreden 
lassen, die es nicht gibt. Durch zuviel 
Überwachung verschwindet die Unbe-
fangenheit. Der Verlust der Unbefan-
genheit ist eine Form der Gefangen-
schaft. Diese Gefangenschaft sollten wir 
bekämpfen, wie es Martin Luther in sei-
ner Zeit erkannte als er die Gefangen-
schaft der Kirche erkannte. 
Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So 
steht nun fest und 
lasst euch nicht 
wieder das Joch 
der Knechtschaft 
auflegen. Paulus 
an die Gala-ter 
5,1.
Ihre Pastorin Vik-
toria Keil
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Besondere Veranstaltungen

3 Ausstellungen zum 
Reformationsjubiläum
„Glaube, Recht & Freiheit“ im Muse-
um Hexenbürgermeisterhaus beschäf-
tigt sich nicht nur mit der Durchsetzung 
der Reformation in Lemgo, sondern 
auch mit den Wirkungen des sogenann-
ten Röhrentruper Rezesses  (1617). Bis 
ins 19. Jahrhundert regelte er das Zu-
sammenleben von Lutheranern und Re-
formierten in Lemgo und Lippe.
Die Ausstellung ist vom 27. August 2017 
bis zum 7. Januar 2018 zu sehen. 
 
„Mach’s Maul auf“ im Weserrenais-
sance-Museum Schloss Brake in Lem-
go. 
Vom 3. September bis 7. Januar be-
schäftigt sie sich mit der Reformation im 
Weserraum. 
 
Die Ausstellung des Lippischen Lan-
desmuseums Detmold mit dem Titel 
„Machtwort!“ befasst sich in demsel-
ben Zeitraum mit der Reformation in 
Lippe und geht der Frage nach, welche 
Auswirkungen die Konfessionalisierung 
auf das Leben in einem kleinen Territori-
um hatte und wie die Menschen vor Ort 
auf die bahnbrechenden Umbrüche re-
agierten. 
Die Ausstellung ist 
vom 5. September 
2017 bis 7. Januar 
2018 zu sehen.
 

Reformationsfest 2017
Am Reformationstag, Dienstag, dem 31. 
Oktober, feiern wir um 11 Uhr für das ge-
samte Begatal in der Kirche zu Bega ei-
nen „Reformationsgottesdienst“.
Wir freuen uns als Prediger Kirchenrat 
Tobias Treseler aus Detmold in Bega be-
grüßen und hören zu können.
Im Anschluss an den Gottesdienst lädt 
die Kirchengemeinde zu einem Imbiss 
ein.
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Nachruf 

 Alles vermag ich durch den, der mich stark macht: Christus. 
Philipper 4, 13

Am 1. September verstarb im Altenheim in Bad Pyrmont
Frau Gisela Holzkämper

*2.6.1932   †1.9.2017
Sie war ein lebendiger Teil unserer Kirchengemein-
de und der Nachbarschaft in der Unteren Straße bis 
sie aus gesundheitlichen Gründen nach Bad Pyr-
mont umzog.
16 Jahre – von 1976-1992 – ist sie Mitglied des Kir-
chenvorstands gewesen. Sie engagierte sich im 
Besuchsdienstkreis, sang viele Jahrzehnte im Kir-
chenchor und leitete zusammen mit Frau Erna Lan-
ge und später Frau Lizzy Reineke die Frauenhilfe. 
Außerdem besuchte sie das Kränzchen und hat für 
alle Gruppen gebastelt und ihre Kraft eingebracht.

Wir werden ihre Treue zur Gemeinde und den Menschen, die Zuwendung brau-
chen, nicht vergessen.
Am 6. September wurde sie auf dem Waldfriedhof beigesetzt. 

P.in V.Keil, für den Kirchenvorstand
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Abschied

60 Jahre Kinder- 
gottesdienst-
mitarbeiterin
Seit ihrer Konfirmation 1957 hat 
Ortrud Krause jeden Sonntag im 
Kindergottesdienst mitgewirkt: 
Pastor Voget hatte diese Neue-
rung des Gottesdienstes für Kin-
der in Barntrup eingeführt und 
Ortrud gefragt, ob sie mitwirken 
möchte. Seither ist sie dabei, er-
zählt in ihrer zugewandten und 
fröhlichen Weise die biblischen 
Geschichten, singt und bastelt mit 
Barntruper Kindern. 
‚Ortrud’ ist für uns alle eine Insti-
tution! 
Ich habe größten Respekt vor diesem 
einzigartigen Durchhaltevermögen über 
60 Jahre und kann nur immer wieder 
Danke sagen für so viel Unterstützung 
der Gemeindearbeit! 
Ortrud kennt jeder Mensch, der einen 
Fuß in unsere Kirche gesetzt hat und die 
Kirchengemeinde kennen gelernt hat. 
Nach 60 Jahren im Kindergottesdienst 
möchten wir Ortrud am 8. Oktober im 
Gottesdienst um 10.30 Uhr in der Kirche 
aus dem wöchentlichen Kindergottes-
dienst verabschieden. 

Wir laden die Gemeinde herz-
lich zu diesem Fest ein. Im 
Anschluss gibt es kleinen Im-
biss für Kinder und Erwachse-
ne und anschließend spielt die 
Lila Bühne für uns ein Stück.           
P.in Viktoria Keil

Kindergottesdienst
Jeden Sonntag beginnen wir unseren 
Kindergottesdienst mit dem Lied:“ Lasst 
uns miteinander singen, beten, loben 
den Herrn.“ Gemeinsam hören wir Ge-
schichten aus der Bibel und basteln und 
feiern. Das schenkt uns Freude und Mut. 
Die Höhepunkte eines jeden Jahres sind 
der Karfreitagsgottesdienst um 14 Uhr, 
der Weltgebetstag für Kinder und das 
Krippenspiel. Die Gestaltung des Kin-
dergottesdienstes hat sich im Laufe von 
60 Jahren verändert, aber die Botschaft 
von Gott und Jesus Christus gilt auch 
noch heute. 
Ich bin dankbar für die gemeinsame Zeit 
mit vielen munteren Kindern und enga-
gierten Mitarbeiter/innen und Pfarrer/in-
nen. 
Mit herzlichen Grüßen

Ortrud Krause

Ortrud Krause beim zentralen Kindergttesdienst 
am 11.6. auf dem Schloßhof; Foto: M. Keil
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Kindergottesdienst

Das Kigo Team stellt sich 
vor
Miriam Hähnel
Ich bin 42 Jahre alt und arbeite mit kur-
zen Unterbrechungen (meine eigenen 
Kinder) seit 29 Jahren in der Kindergot-
tesdienstarbeit mit. 
Zunächst ehrenamtlich, dann als Prak-
tikantin, es folgte wieder Ehrenamt und 
dann einige Jahre hauptamtlich und nun 
seit einigen Jahren wieder ehrenamtlich. 
Mir liegt diese Arbeit "Kirche mit Kindern" 
sehr am Herzen und freue mich Kindern 
und manchmal auch Erwachsenen bibli-
sche Geschichten auf vielfältige Art und 
Weise zu erzählen und Glauben erleb-
bar zu machen. Gottesdienste feiern, 
Gemeinschaft zu leben und zu gestal-
ten. Jede und jeder ist so angenommen, 

Arbeiten im KiGoDi mit: Nicolas Willemsen, Ortrud Krause, Ute Pozo-Campos, Mi-
riam Hähnel, Danika Ortmeier (von links nach rechts)

wie sie und er sind bei allen Herausfor-
derungen, da sind wir uns im Team ei-
nig und unser Glaube ist unsere Basis. 
Es ist richtig toll in diesem Team mitzu-
arbeiten. Jede und jeder bringt ihre/ sei-
ne Gaben, Fähigkeiten und Erfahrungen 
ein. Ein kostbarer Schatz.

Danika Ortmeier ist seit 1986 (Konfir-
mation) im Kindergottesdienst
Ich bin gern im Kindergottesdienst, weil 
- es Spaß macht,
- es ein nettes, sich prima er-
gänzendes Team ist,
- es immer wieder spannend 
ist, wie viele und welche Kin-
der kommen und wie wir mit 
ihnen ins Gespräch kommen,
- ich oft in der Vorbereitung die 
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Kindergottesdienst / Gospelnächte

Good Day!
„Good Day!“ – das ist ein schöner Tag! 
– sind die Barntruper Gospel-Nächte 
Barntruper Ev.-ref. Kirche, überschrie-
ben. Zum achten Mal veranstaltet der 
Gospel- und Pop-Chor „B-Joy!“ die-
sen musikalischen Mega-Event im Lip-
pischen Nordosten. „Mit dabei ist wie-
der unsere professionelle Gospel-Band, 
die für spritzigen Groove und vielfälti-
ge Klangfarben sorgen wird“, freut sich 
Chorleiter Uwe Rottkamp. Die „Gospel-
Nächte“ sind jeweils eigentlich ein Dop-
pelkonzert mit mehr als 20 Stücken, das 
durch eine Pause unterbrochen ist – in 
der zwischen Kirche und Gemeinde-
haus „Gegrilltes und Getränke“ angebo-
ten werden. „Nicht nur Mineralwasser“, 
schmunzelt Rottkamp: Die im vergange-
nen Jahr eingeführte kleine Sektbar wird 
erneut eingerichtet, und wenn es stürmt 
und regnen sollte, werden auch die ent-
sprechenden Heißgetränke im Angebot 
sein.
Auch mit diesen Gospelnights und dem 
erstmals präsentierte neue Programm 
„Good Day“ bleiben sich die B-Joy’!s 
treu: Zu hören sein werden moderne Ti-
tel von Micha Keding, Tore W. Aas (Oslo 
Gospel Choir), Hanjo Gäbler, Daniel 
Gardner, Israel Houghton und anderen 
internationalen Gospel-Größen. „Auch 
ein Stück von Herbert Grönemeyer ist in 
diesem Jahr dabei“, verrät Rottkamp.
Mit einem Gastauftritt dabei sein wer-
den auch die Barntruper „Gospel-Kids“, 
die zuletzt beim Schulanfänger-Gottes-
dienst zu hören und zu sehen waren.
Infos siehe Plakat auf der Nebeseite →

zu erzählende Geschichte noch Mal aus 
einem ganz anderen Blickwinkel heraus 
betrachten kann.

Ute Pozo Campos:
Meine ersten Kindergottesdiensterfah-
rungen habe ich schon vor über 50 Jah-
ren im Sauerland gemacht. Damals fand 
er in der Kirche nach dem Gottesdienst 
der „Großen“ statt. Ich saß mit vielen an-
deren Kindern in den Kirchenbänken. 
Wir sangen Lieder, beteten und unser 
Pastor erzählte die Geschichten. 
Als ich dann im Katechumenenunterricht 
war, durfte ich helfen, indem ich zu den 
Liedern die kleine Orgel im Gemeinde-
haus spielen durfte. Bis zu meinem Stu-
dium habe ich immer wieder mit Kindern 
Gottesdienste gefeiert.
Nach einer langen Pause fing ich hier in 
Barntrup mit meiner kleinen Tochter wie-
der an, den Kindergottesdienst zu besu-
chen und mitzugestalten, zunächst im 
Haus der Begegnung, dann im Gemein-
dehaus. Das ist jetzt über 20 Jahre her. 
Viel Spaß macht es mir, auf verschie-
denste Weise die Geschichten aus der 
Bibel zu hören, mit meiner Gitarre die 
Lieder zu begleiten und meine kreativen 
Ideen umzusetzen, sodass die Kinder 
auch immer etwas Handliches mit nach 

Hause nehmen können.

Nicolas Willemsen ist seit 
2016 Mitarbeiter im Kindergot-
tesdienst. In seiner Kindheit 
war er einer der treuesten Kin-
dergottesdienstbesucher.
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Gospelnächte
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Kirchenkabarett

Erna Schabiewski: 
„Hier stehe ich! – Ich kann auch anders!“ 
Kirchenkabarettistin U. Böhmer (www.ulrike-boehmer.de)

Freitag, 10.11. - 19.30 Uhr 
Ev.-ref. Kirche Barntrup

Eintritt 8 Euro / ermäßigt 4 Euro; 
Einlass und Abendkasse 18.45 Uhr;
freie Platzwahl, keine Reservierun-
gen
Vorverkauf: Gemeindebüro, Buch 
und Büro Nolte, Schuhhaus Bürger 
und online www.barntrupkg.de
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Konzert in Bega

Mister Blues & Lothar Schröer  
Gemeinsames – Konzert

„Aufwärts geht’s …“
Freitag, 20. Oktober um 20 Uhr in der Kirche in Bega

Wieder zurück in Bega
"Mister Blues" war in mehr als 40 Kon-
zerten pro Jahr in Schwaben, bei  den 
Bayern und den Norddeutschen und hat 
denen den Blues aus Ostwestfalen bei-
gebracht. 
Lothar Schröer gab den Bayern, den Dä-
nen, den Schweizern, den Niedersach-
sen und den Östereichern was auf die 
Ohren. Nun sind sie mal alle wieder da 
und wollen den Begaranern ein Stück 
aufwärts helfen. 
Ein Wortkonzert, um die Anschaffung 
des Fahrstuhls zu beschleunigen. 
“Geschichten, die der reine Blues sind.” 
Unter diesem Motto verpackt die vier-
köpfige Formation deutschsprachi-
ge, alltagsnahe Liedtexte in musikali-
sches Bluesgewand. Ihre Texte sind 
voller Sprachwitz, mit Wortspielen und 
Metaphern gefüllt. Amüsante bis nach-
denklich stimmende Alltagssituationen 
werden derartig scharf skizziert, dass 
Zuhörende sich wiederfinden.
„Geschichten, die wie Musik klingen,“ 
so erzählt Lothar Schröer. Geschich-
ten aus seiner Heimat (Ruhrgebiet) und 
von den Dingen, die er in den letzten 20 
Jahren in Lippe erlebte.  Alle zusammen 
sorgen dafür, dass sich die Zuhörenden 
stets an eigene Lebensgeschichten erin-
nern.  Wenn Torsten Buncher etwa von 
den Ratschlägen seiner Mutter in „Mut-

ti sacht“ singt oder Bert Halbwachs den 
Standardspruch aller Mütter „Wir sind 
doch kein Hottentotten-Verein“ in ein 
Lied packt. Da staunen die beiden lippi-
schen Virtuosen aber dann doch ein we-
nig, wenn Lothar Schröer vom Leben ne-
ben der Halde berichtet. 
Für die Besucher des Konzertes wird es 
ein Erlebnis sein, sich von den Beteilig-
ten unterhalten zu lassen. 
Sie wissen hinterher auf jeden Fall Din-
ge, von denen sie vorher nicht wussten, 
dass sie sie je wissen wollten.  
Der Blues von “Mister Blues” trifft das 
Herz, die Seele, die Lachmuskeln und 
den Verstand gleichermaßen.
Die Geschichten von Lothar Schröer 
verführen zum Träumen, zum Heulen, 
zum Lachen und zum Kopfschütteln.
Im Konzert spielt die Band mit der Be-
setzung:
Chris Beuthner: Bass
Michael “Locke” Habich: Schlagzeug
Torsten Buncher: Mundharmonika und 
Gesang
Bert Halbwachs: Gitarre und Gesang
Im Konzert tritt Lothar Schröer auf 
mit Worten und wahrscheinlich ohne Ge-
sang 
Der Eintritt ist frei!
Spenden für den Fahrstuhl im Gemein-
dehaus sind willkommen!
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Adressen

Diakoniestation Elisenstift, 32694 Dörentrup, Poststraße 9;  05265 / 95 59 329
Altenheim Elisenstift Humfeld: Bundesstr. 54, 32694 Dörentrup  05265/7370
Altenheim Elisenstift Barntrup: Frettholz 13, 32683 Barntrup  05263 / 94660
Kostenlose Pflege + Demenzberatung des Elisenstiftes: Hil-FEE, Mittelstr. 36, 
32683 Barntrup; Tel. 05263 - 9578544; Handy 0160-8984745
Beratung in Erziehungs-, Ehe-, Familien- und Lebensfragen: (mittwochs in Bar-
ntrup -  Obere Str. 49), Berend Groeneveld; Anmeldung unter:  05231 / 99280
Hospizinitiative Extertal-Barntrup:  05262 – 995558
Ostlippische Tafel - Ausgabestelle Barntrup, Amselweg 1 (Haus der Begegnung; 
 3088) Ausgabe: montags ab 16 Uhr; Kontakt: P. M. Keil,  05263-4717
Ausgabestelle Dörentrup, Am Rathaus 2, 32694 Dörentrup 
Ausgabe: dienstags 16.45-17.45 Uhr Kontakt: Dieter Schnitger,  05263-954745

Sonneborn ( 05263 - ...)
Kirchenvorstandsvorsitzender: 
Rolf Giebel, Hauptstr. 37a,  4782
Mail: rolfgiebel@web.de
Kindergarten:  
Leiterin: Hanna Basche  4535;  
Mail: kita.sonneborn@eben-ezer.de
Gemeindebüro: 
Dienstag 9-11 Uhr Herr Giebel 
Freitag 15.30-16.30 Uhr Daniela Dwelk 
Hauptstr. 45;  2727  955578
Mail: ev.ref.sonneborn@t-online.de
Bankverbindung: Sparkasse Pb - Dt 
IBAN: DE54 4765 0130 0042 0055 04
Küsterin für Kirche + Gemeindehaus: 
Christina Schoppe  privat 4586 
 Gemeindehaus 955279
Kirchenführungen: S. Greimeier  
2740

Alverdissen ( 05262 - ...)
Kirchenvorstandsvorsitzende:  
Annegret Kehmeier, 32694 Dörentrup, 
Teut 5,  3373
Kindertagesstätte: Leiterin: Annelie 
Nolte, Begaer Straße 1  2192 
mail: kita-alverdissen@t-online.de
Gemeindebüro: Begaer Str.5a  
1560  56854 
Mail: kg.alverdissen@t-online.de 
Helmut Wiehmann Mo- Do 9.30-12 Uhr; 
Ute Müller; Fr. 10-12 Uhr (Mo, Di, Do, 
siehe Barntrup - Gemeindebüro)
Bankverbindung: Sparkasse Pb - Dt 
IBAN: DE95 4765 0130 0001 0029 63
Küsterin: Carmen Rinne, Hintere Str. 
20,  0170-1980446
Posaunenchor: Vorsitzender: Klaus 
Arens-Horning, Bodensiek 1,  3257

Für Sonneborn + Alverdissen
Pastorenehepaar Viktoria und Michael Keil, Kellerstr. 4,  05263-4717  
Fax: 05263-955 278 Mail:  p.v.keil@t-online.de   bzw.   p.m.keil@t-online.de
Kinder- und Jugendarbeit: Jugendreferentin Imke Streicher-Tietz,  
 0176-2742 9283, Mail: jugend@kirche-alverdissen.de
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Adressen

Barntrup ( 05263 - ...)
Pfarramt Ost: 
Pastorin Petra Siekmann-Heide, 
Büro: Obere Str. 49  95 76 255
Wohnung: Hamelner Str. 36,
Mail: petra.siekmann-heide@lippische-
landeskirche.de
Pfarramt West: 
Pastorenehepaar Viktoria und Michael 
Keil, Kellerstr. 4,  4717 Fax: 955 278
Mail: 	 p.v.keil@t-online.de
bzw. 	 p.m.keil@t-online.de
Kirchenvorstandsvorsitzende: 
Ursula Rauer, Im Flüth 17;  1500 
Mail: u.rauer@gmx.de
Kinder + Jugendarbeit:  
Diakon Torben Sprenger,  0160-
91262888, Mail jugend@barntrupkg.de
Gemeindebüro: Ute Müller, Obere Str. 
49;  4666;  4804    Mo 9.30-12 Uhr, 
Di 9-12 Uhr, Do 15-18 Uhr
Mail: barntrupkg@t-online.de
Bankverbindung: Sparkasse Pb - Dt
IBAN: DE33 4765 0130 0042 0025 84
Küsterin: Claudia Kunoldt  1325
Kindertagesstätten:
Rote Schule, Leiterin: Barbara Bell-
mann   2126   956050
Mail: kita.rote.schule@eben-ezer.de
Im Kälbertal, Leiterin: Karin Wende
 4833  954224
Mail: kita.kaelbertal@eben-ezer.de

Bega ( 05263 - ...)
Pfarramt:
Pastor Michael Stadermann,  
Barntruper Str. 20a  2227 
pfarrer@kirche-bega.de
Kirchenvorstandsvorsitzende:
Annelie Brandt von Lindau, Barntruper 
Str. 26 / Sommersell  95196,  
Mail: bvl@kirche-bega.de
Kinder- und Jugendarbeit:  
Jugendreferentin Johanna Müller,  
 0177-8333076,  
Mail: jugend@kirche-bega.de
Gemeindebüro: Sonja Krüger, Regine 
Zydek, Katzhagen 3, Bega; 
Di. und Mi. 8 bis 12 Uhr
 3622   8352  
Mail: 	  krueger@kirche-bega.de 
	  zydek@kirche-bega.de
Bankverbindung: Sparkasse Pb - Dt  
IBAN: DE60 4765 0130 0042 0182 00
Küster: Andreas Höltke, Bega, Katzha-
gen 9 Tel.: 3219
Kindertagesstätten: 
"Sternschnuppe" in Bega, Katzhagen 3,  
 95 49 713  95 49 734  
Leiterin: Ute Pozo Campos
Mail: kita.sternschnuppe@eben-ezer.de
"Himmelszelt" in Humfeld, Am Sport-
platz 2,  05265 – 345 Fax 945901; 
Leiterin Tanja Brand
Mail: kita.himmelszelt@eben-ezer.de
Friedhof Bega: Verwaltung Gemeinde 
Dörentrup  05265 / 739 -1479 
Friedhof Selbeck: Verwaltung Kirchen-
gemeinde Bega (s.o.)
Organist für Bega und Barntrup: 
Horst Rechenberger  1547

Internet Barntrup: www.barntrupkg.de 
Internet Bega:  
www.kirchengemeinde-bega.de
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Gottesdienste vom 1. Oktober bis 3. Dezember 2017

Wenn nicht anders angegeben, beginnen Gottesdienste in Bega um 9.30 Uhr, in Alverdissen/Sonneborn um 10 Uhr und in Barntrup um 10.30 Uhr mit Orgelmusik.

Symbol = Taufe = Abendmahl = Posaunenchor         =Chor = Musikgruppe Horizonte  = Kirchcafé

Datum Bega (9.30 Uhr) Barntrup (10.30 Uhr)     (außerhalb der Ferien) Alverdissen             (10 Uhr)              Sonneborn Datum

1.10. Ernte-
dankfest M. Stadermann P. Siekmann-Heide

Alverdissen: M. Keil 
mit anschließendem Essen im 
Gemeindehaus (Siehe S.25 Ausg. Alv/Sobo)

1.10.

8.10. Tauferinnerungsfest M. Stadermann Tauferinnerungsfest V. Keil + Team Sonneborn: Junger Gottesdienst;  
M. Keil, I. Streicher-Tietz, Konfis 8.10.

15.10. M. Stadermann M. Stadermann Alverdissen: M. Keil 15.10.

22.10. Humfeld: P. Siekmann-Hede P. Siekmann-Heide Sonneborn: M. Stadermann 22.10.

28.10.
Samstag

14 Uhr Familiengottesdienst;  
Kinderfest zur Reformation; Jugendmitarbeiterin  

J. Müller, Team, M. Stadermann
-- -- 28.10.

29.10. kein Gottesdienst wg 28.10. V. Keil
Alverdissen: 11 Uhr Familiengottesdienst zum 
Abschluß der Kinderferienwoche Reformation M. 
Keil, I. Streicher-Tietz (Siehe S.27 Ausg. Alv/Sobo)

29.10.

31.10. Refor-
mationstag 11 Uhr: Reformationsgottesdienst in Bega; M. Stadermann, Predigt: Kircherat T. Treseler; im Anschluß Essen im Gemeindehaus 31.10.

4.11. -- -- Alverdissen: 19 Uhr Hubertusmesse (siehe Plaka-
te und Presse); M.Keil, Jagdhorbläsergruppen 4.11.

5.11. Humfeld: V. Keil V. Keil Gottesdienst am Vorabend 5.11.

12.11. Begrüßung der Katches und Konfis;  
M. Stadermann M. Keil Sonneborn: V. Keil 12.11.

19.11. Volks-
trauertag P. Siekmann-Heide P. Siekmann-Heide Alverdissen: 9.45 Uhr V. Keil

Sonneborn: 11 Uhr V. Keil 19.11.

22.11. Buß- 
und Bettag

19 Uhr: gem. Gottesdienst mit  
Alverdissen / Sonneborn; M. Keil 19 Uhr P. Siekmann-Heide + Konfis gem. Gottesdienst in Bega 22.11.

26.11. Ewig-
keitssonntag

M. Stadermann; anschließend  
Kranzniederlegung am Ehrenmal M. Keil Alverdissen: 9.30 Uhr M. Keil

Sonneborn 11 Uhr V. Keil 26.11.

3.12.
1. Advent NN V. Keil Alverdissen: NN 1.12.
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Gottesdienste vom 1. Oktober bis 3. Dezember 2017 Gottesdienste

Wenn nicht anders angegeben, beginnen Gottesdienste in Bega um 9.30 Uhr, in Alverdissen/Sonneborn um 10 Uhr und in Barntrup um 10.30 Uhr mit Orgelmusik.

Symbol = Taufe = Abendmahl = Posaunenchor         =Chor = Musikgruppe Horizonte  = Kirchcafé

Datum Bega (9.30 Uhr) Barntrup (10.30 Uhr)     (außerhalb der Ferien) Alverdissen             (10 Uhr)              Sonneborn Datum

1.10. Ernte-
dankfest M. Stadermann P. Siekmann-Heide

Alverdissen: M. Keil 
mit anschließendem Essen im 
Gemeindehaus (Siehe S.25 Ausg. Alv/Sobo)

1.10.

8.10. Tauferinnerungsfest M. Stadermann Tauferinnerungsfest V. Keil + Team Sonneborn: Junger Gottesdienst;  
M. Keil, I. Streicher-Tietz, Konfis 8.10.

15.10. M. Stadermann M. Stadermann Alverdissen: M. Keil 15.10.

22.10. Humfeld: P. Siekmann-Hede P. Siekmann-Heide Sonneborn: M. Stadermann 22.10.

28.10.
Samstag

14 Uhr Familiengottesdienst;  
Kinderfest zur Reformation; Jugendmitarbeiterin  

J. Müller, Team, M. Stadermann
-- -- 28.10.

29.10. kein Gottesdienst wg 28.10. V. Keil
Alverdissen: 11 Uhr Familiengottesdienst zum 
Abschluß der Kinderferienwoche Reformation M. 
Keil, I. Streicher-Tietz (Siehe S.27 Ausg. Alv/Sobo)

29.10.

31.10. Refor-
mationstag 11 Uhr: Reformationsgottesdienst in Bega; M. Stadermann, Predigt: Kircherat T. Treseler; im Anschluß Essen im Gemeindehaus 31.10.

4.11. -- -- Alverdissen: 19 Uhr Hubertusmesse (siehe Plaka-
te und Presse); M.Keil, Jagdhorbläsergruppen 4.11.

5.11. Humfeld: V. Keil V. Keil Gottesdienst am Vorabend 5.11.

12.11. Begrüßung der Katches und Konfis;  
M. Stadermann M. Keil Sonneborn: V. Keil 12.11.

19.11. Volks-
trauertag P. Siekmann-Heide P. Siekmann-Heide Alverdissen: 9.45 Uhr V. Keil

Sonneborn: 11 Uhr V. Keil 19.11.

22.11. Buß- 
und Bettag

19 Uhr: gem. Gottesdienst mit  
Alverdissen / Sonneborn; M. Keil 19 Uhr P. Siekmann-Heide + Konfis gem. Gottesdienst in Bega 22.11.

26.11. Ewig-
keitssonntag

M. Stadermann; anschließend  
Kranzniederlegung am Ehrenmal M. Keil Alverdissen: 9.30 Uhr M. Keil

Sonneborn 11 Uhr V. Keil 26.11.

3.12.
1. Advent NN V. Keil Alverdissen: NN 1.12.
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Gottesdienste

Verkündigung im Elisenstift

In der Regel ist am ersten Samstag im 
Montag Gottesdienst und am 3. Mitt-
woch im Monat Andacht. Außerdem zu 
den hohen Feiertagen. 

zz Samstag, 30.9. Gottesdienst 
Humfeld 15 Uhr / Barntrup 16 Uhr 
V. Keil
zzMittwoch, 18.10. Andacht:  
9.45 Uhr Barntrup 10.45 Uhr Humfeld  
M. Stadermann
zz Samstag, 4.11. Gottesdienst 
Humfeld 15 Uhr / Barntrup 16 Uhr 
M. Keil
zzMittwoch, 22.11. Gottesdienst mit 
Abendmahl zum Buß- und Bettag  
9.45 Uhr Barntrup 10.45 Uhr Humfeld  
V. Keil
zz Samstag, 25.11. Gottesdienst zum 
Ewigkeitsonntag 
Humfeld 15 Uhr / Barntrup 16 Uhr 
M. Stadermann
zz Samstag, 2.12. Gottesdienst 
Humfeld 15 Uhr / Barntrup 16 Uhr 
NN

Kindergottesdienste
sonntags 
Barntrup (Gemeinde-
haus Obere Str.)  
10.30 - 11.30 Uhr 
Sonneborn (Gemeinde-
haus) 11-12 Uhr
treffen sich Kinder zum 
Kindergottesdienst in den Gemeinde-
häusern. 
(Außerhalb der Schulferien)
Die Kigodi-Teams freuen sich über jedes 
Kind!

Friedensgebet
Jeden ersten Mittwoch im Monat um 
19.30 Uhr treffen wir uns in der Kirche 
in Barntrup.
Wir wollen gemeinsam für den Frieden 
in der Welt beten, Stille erleben, über 
Gottes Wort nachdenken und mitten in 
der Woche einen Augenblick der Besin-
nung auf das Wesentliche haben. 
Termine: 
4.10.
1.11.
6.12.
Sie sind 
herzlich 
eingeladen!

Kirche im Radio
Die tägliche Morgenandacht
WDR 2	 5.50 bis 6 Uhr
WDR 3	 7.50 bis 8 Uhr
WDR 4	 8.55 bis 9 Uhr
WDR 5	 6.55 bis 7 Uhr 
Jeden Sonntag Gottesdienst
WDR 5; 10 bis 11 Uhr
 www.kirchezumhoeren.de
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 Danksagungen

 

 

 		  Auch wenn er nicht mehr unter uns ist, 
		  so ist er doch immer bei uns. 
Herzlichen Dank
möchten wir allen sagen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige und 
liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

		  Peter und Margret Zoch 
		  Hans-Joachim und Ulrike Dubbert 
		  Heike und Karl-Heinz Grundemann
Sommersell, im August 2017

Gustav Dubbert
† 28. Juni 2017

		  Du bleibst in unseren Herzen

Herzlichen Dank
möchten wir allen sagen die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf  vielfältige Wei-
se zum Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns Ab-
schied nahmen.

                       Im Namen der Familie
                       Marianne Noltensmeier
Sonneborn, im August 2017

Fritz Noltensmeier
† 9. August 2017

Ein herzlicher Dank 

an alle, die durch Wort, Schrift und Blumenspenden 
gezeigt haben, dass Horst in Humfeld eine zweite 
Heimat gefunden hat.
Rege Teilnahme des Schützen- und Reitvereins zeig-
ten, dass unvergessen bleibt, was du auf den Weg 
gebracht hast.
		  Danke für die schönen Jahre
		  Margret Szameitat

17. Mai 2017
† Horst Szameitat



18

 

 

Heinz Ostmann
† 7.6.2017

		  Du bleibst in unseren Herzen.

Herzlichen Dank 
möchten wir allen sagen, die sich in stiller Trauer mit 
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf viel-
fältige Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen der Familie
		  Anneliese Ostmann

Barntrup, im September 2017

Statt Karten
Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren, 
aber es ist tröstend zu erfahren, wie viel Liebe, Freund-
schaft und Achtung ihm entgegengebracht wurde.
Danke sagen wir allen, die ihre Anteilnahme auf so 
herzliche Weise zum Ausdruck brachten.

		  Detlev und Corinna Sölter

Barntrup, im September 2017
Kurt Sölter
† 21.7.2017

Herzlichen Dank
möchten wir allen sagen, die sich in stiller Trauer mit 
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf viel-
fältige Weise zum Ausdruck brachten.

		  Im Namen der Familie:
		  Annegret und Michael Reschke
		  Thomas Holzkämper

Barntrup, im September 2017

Gisela Holzkämper
geb. Winter
† 1.9.2017

 

Danksagungen
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 Ein herzliches Dankeschön

allen lieben Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be-
kannten, die uns zu unserer Diamantenen Hochzeit 
durch Geschenke, Blumen und zahlreiche Glückwün-
sche so sehr erfreuten.

Marga und Friedrich Herbrechtsmeier

Humfeld, im Juni 2017 

Herzlichen Dank sage ich, auch im 
Namen meiner Eltern, für alle Glück-

wünsche und Geschenke, die ich 
anlässlich meiner Konfirmation be-

kommen habe.
Kim Jasmin Waschmann

Bega, im Mai 2017

Danksagungen
Sie können nach einem Familienfest 
oder einer Beerdigung eine Danksa-
gung in "Begegnungen" veröffentlichen 
und erreichen damit viele Menschen von 
Vogtskamp in Dörentrup bis Sonneborn, 
von Sommersell bis Alverdissen!
Es gibt verschiedene Anzeigengrößen: 
Eine halbe, eine drittel oder eine sechs-
tel Seite. Sondergrößen sind nach Ab-
sprache möglich.

Sie können die Danksagung individuell 
formulieren und Gestaltungselemente 
vorschlagen.
Für die Veröffentlichung erbitten wir eine 
Spende: mindestens 20 Euro für 1/6 Sei-
te, 40 Euro für 1/3 Seite und 60 Euro für 
1/2 Seite. Damit werden etwas mehr als 
die Druckkosten gedeckt. Es darf aber 
auch mehr sein!
Bitte wenden Sie sich an Ihr Gemeinde-
büro, wenn Sie eine Danksagung veröf-
fentlichen wollen. 		  M. Keil

 Danksagungen
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Danksagungen

 

 

 

Ein herzliches Dankeschön

allen lieben Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn, die uns zu unserer Goldhochzeit durch Ge-
schenke, Blumen und zahlreiche Glückwünsche so 
sehr erfreuten.
 
             Gretel und Karl Heuer

             Sonneborn, im Juli 2017

Danke

Ein herzliches „Dankeschön“ soll an alle geh´n, die bei-
getragen haben zum festlichen Gescheh´n und unsere 
Goldhochzeit gemacht haben zu einem ganz besonde-
ren Tag, an den man sich gerne erinnern mag.

Annegret & Martin Brinkmeier

Humfeld, im September 2017 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen, Geschenke und 
Besuche zu unserer goldenen Hochzeit sagen wir herz-
lichen Dank.

Wir haben uns darüber sehr gefreut.

Theodor und Rosemarie Haverich

Humfeld, im September 2017
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Aus der Kinder- und Jugendarbeit

Die Gipfelschlümpfe
Die Jungschar für Kinder bis 12 Jahre 
trifft sich mittwochs 17 - 18:30 Uhr
(außer in den Schulferien) im Jugend-
raum des Gemeindehauses Obere 
Strasse. Das Programm liegt in den Ge-
meindehäusern aus.
Leitung: Alessa Day und Torben Spren-
ger

Jugendtreff „eXtrakt“
Wir laden alle Jugendlichen von 12-16 
Jahre ein mit anderen über Gott und die 
Welt zu quatschen, nette Dinge zu unter-
nehmen, zu singen, basteln, kochen, la-
chen, ... . Wir treffen uns Dienstags von 
18.30 – 20 Uhr im Bistrokeller des Ge-
meindehauses Obere Straße.
Leitung: Torben Sprenger / Ronja Köller

Mitarbeiterkreis
Der Mitarbeiter-
kreis trifft sich (in 
der Regel) einmal 
im Monat montags 
von 19–20.30 Uhr 
im Gemeindehaus 
Obere Strasse. Die-
ser Kreis ist für alle, die in der Jugendar-
beit mitarbeiten und mitarbeiten wollen. 
Leitung: Torben Sprenger

Kinder singen im Advent
Wir laden alle kleinen und Großen Sän-
gerinnen und Sänger ein: Eine halbe 
Stunde Singen im Advent. Es gibt wie-
der das Advents- und Weihnachtslie-
dersingen mit den Kleinsten und ihren 
(Groß-)Eltern. 
Dienstags von 17.30 bis ca.18 Uhr
28. Nov., 5. + 12. Dez. 
in der Kirche 
19.12. im Rittersaal 
des Schlosses



22

Zum Reformationsjubiläum / Kita Kälbertal

Auf Wiedersehen und 
Herzlich Willkommen
Viele spannende, aufregende, interes-
sante und vielfältige Aktivitäten durften 
unsere „Großen“, die Schulanfänger 
2017, während ihrer Kindergartenzeit er-
leben und gestalten.
Eigens für und mit dieser Altersgruppe 
wurden Wald-Tage konzipiert, ein Be-
such auf dem Erlebnisbauernhof in Os-
terhagen stand auf dem Plan, Brand-
schutzübungen, die mit dem Besuch bei 
der Feuerwehr endeten, fanden großen 
Anklang, ein Besuch in einer zweiten 
Klasse der Grundschule standen eben-
falls auf dem Programm.
Ein weiteres, wichtiges Thema war die 
gesunde Ernährung, welches im Kinder-
garten theoretisch und praktisch erarbei-
tet wurde. Danach fand ein Besuch in ei-
ner ortsansässigen Zahnarztpraxis statt, 
wo die umfangreiche, wichtige und ge-
zielte Pflege der Zähne gezeigt und ge-
übt werden konnte. 
Ein weiterer Höhepunkt für alle Fami-
lien der Kita Kälbertal war der Besuch 
auf dem Meierhof der Stiftung Eben-
Ezer. Viele Familien waren unserer Ein-
ladung gefolgt, sodass wir in 3 Gruppen 
die Führung durch die Wirtschaftsge-
bäude erleben konnten. Ein besonderes 
Highlight, waren natürlich die Kühe. Fast 
hautnah durften die Tiere angeschaut 
werden und wer mochte konnte sie auch 
streicheln. Die computergesteuerte 
Melkanlage, in die die Kühe eigenstän-
dig hinein gehen und gemolken werden, 
beeindruckte viele Besucher sehr. Da-
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nach durften alle die aus der Milch ent-
standenen Produkte probieren, wo man 
aus vielen Mündern ein langes hmm le-
cker hörte.
Den Abschluss dieses erlebnisreichen 
Nachmittages bildete unser „Fingerfood-
Buffet“, zu dem alle Familien etwas mit-
gebracht hatten.
Der monatliche Kindergartengottes-
dienst, der für die Schulanfängergrup-
pe, vorrangig durch Frau Pastorin Siek-
mann-Heide gestaltet wurde, fand 
seinen Abschluss bei einem Frühstück, 
in Frau Siekmann-Heide‘s  Garten.
 Mit großem Interesse, Spaß und Freude 
verfolgten die 10 Jungen und Mädchen 
immer wieder die religiösen Geschich-
ten, Erzählungen, Lieder und Gebete.
Unseren diesjährigen Schulanfängern 
wünschen wir auf diesem Wege noch 
einmal...

Herzlich Willkommen...
... heißen wir unsere neuen Kinder mit 
ihren Familien.
Wir freuen uns auf ein spannendes und 
erlebnisreiches Kindergartenjahr, sowie 
auf eine konstruktive und partnerschaft-
liche Zusammenarbeit mit Ihnen, liebe 
Eltern.
In diesem Sinne grüßen wir recht herz-
lich und verbleiben
mit freundlichen Grüßen im Namen des 
Teams			   Karin Wende

PS: Falls einige Familien sich derzeit 
Gedanken über einen Kindergartenplatz 
für ihr Kind machen, vielleicht noch un-
sicher sind wann der richtige Zeitpunkt 
ist, dürfen sie sich gerne an uns wenden. 
Ein Besuch in der Kita, um sich einen 
Eindruck zu verschaffen, ein kurzes Ge-

spräch, um 
Fragen zu 
klären, sind 
j e d e r z e i t 
möglich, hier 
bitten wir um 
kurze telefo-
nische Termi-
nabsprache. 
Vielen Dank!

Kita Kälbertal
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Wir danken

Allen Spendern sei herzlich gedankt! 
Sie unterstützen wichtige 
kirchliche und diakonische 
Arbeit! 
Unser Konto bei der 
Sparkasse Paderborn-
Detmold IBAN: DE33 
4765 0130 0042 0025 84  
freut sich immer über kleine 
und große Spenden!

Klingelbeutelsammlungen
Juni	 Einzelbeihilfen	 238,76
Juli	 Diakoniestationen	 558,20
August	 Norddeutsche Mission	 249,47

Kollekten
18.6.	 Ökumene Rumänien	 63,02
25.6.	 ALZ Blomberg	 52,78
2.7.	 Gustav-Adolf-Werk	 25,77
9.7.	 EDK digitale Netwerke	 98,58
16.7.	 Ute-Mühlenhof-Stiftung	 102,92
23.7.	 Ute-Mühlenhof-Stiftung	 42,29
30.7.	 Ute-Mühlenhof-Stiftung	 61,14
6.8.	 Ute-Mühlenhof-Stiftung	 38,20
13.8.	 Katastrophe Südsudan	 31,02
20.8.	 Katastrophe Südsudan	 92,24
27.8.	 Norddeutsche Mission	 20,44
3.9.	 Ambulanter Hospizdienst  
	 Extertal	 82,78
10.9.	 Ökum. Arbeit mit Jugendl.	 30,90
17.9.	 Partnerkirche Ghana	 65,16

Einzelspenden
Gemeindearbeit	 465,00
Kirchgeld	 410,00
Kindergottesdienst	 100,00
Gemeindebrief	 140,00
Singkreis	 247,00
Posaunenchor	 100,00
B-Joy!	 918,00
Brot für die Welt	 55,00
Konfirmandenarbeit	 20,00
Tafel	 400,00

Wir danken den Kundinnen und Kunden 
der Stadtapotheke für die Spende zu-
gunsten der Tafel. Es sind 200 Euro zu-
sammengekommen

Traukollekten
Kindergärten	 127,76
Jugendarbeit	 170,70
Kinderkrebshilfe

Kollekten im Oktober und 
November
1.10.	 Brot für die Welt
8.10.	 Partnerkirche Rumänien
15.10.	 Aktion Sühnezeichen
22.10.	 ALZ Blomberg
29.10.	 Bundesverband NS-Verfolgte
5.11.	 Lippische Bibelgesellschaft
12.11.	 Rumänien
19.11.	 Volksb. Dt.Kriegsgräberfürsorge
22.11.	 Konfirmandenarbeit
26.11.	 Hoffnung für Osteuropa
3.12.	 Brot für die Welt
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Begegnungen in Barntrup

Gemeinsam Bibel lesen 
„Bibelarbeit – total 
anders“
Hauskreis; einmal im Monat mittwochs 
um 19.30 Uhr 
Termine: 
15.11. - bei Rabensteins
Ansprechpartnerin: Heike Mondry von 
Dombrowski
Mail: Heike.MondryvonDombrowski@
freenet.de

Bibelgesprächskreis:
1x monatlich; im Gemeindhaus Obere 
Str.; donnerstags 17.30 – 18.45 Uhr
Leitung: P. Michael Keil
Termine: 26.10.
30.11. Adventsfeier

Eltern-Kind-Gruppe 
„Die kleinen Strolche“ -  
"Die Flohhüpfer"
jeweils donnerstags von 9.30 - 11 Uhr 
im Gemeindehaus Obere Str.

Treffpunkte
Teestube
mittwochs 9.30 - 11 Uhr Uhr im Gemein-
dehaus Obere Str.; Leitung: Brunhilde 
Bock
Termine: 
4.10. / November fällt aus / 6.12.

Gemeindevormittag
mittwochs 9.30-11 Uhr im Gemeinde-
haus Obere Str.; Leitung: P.in Siekmann-
Heide
Termine: 18.10  / 15.11.

Das Kränzchen
dienstags, 19.30 Uhr; im Gemeinde-
haus Obere Str. Leitung: P.in Keil
24.10. 14 Uhr Ausflug zur Reformations-
ausstellung
28.11. Adventsfeier

Frauentreff
jeweils 2. Montag im Monat, 20 Uhr; Ge-
meindehaus Obere Str. 
Ansprechpartnerin: P.in Keil
9.10.
13.11.
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Begegnungen in Barntrup

Frauenhilfe
montags, 15 Uhr im Gemeindehaus 
Obere Str.; Leitung: P. Keil
! Achtung: Terminverschiebung: 
16.10. Thema Reformationsjubiläum
6.11. Bilder aus Schottland
4.12. Adventsfeier

Kreativkiste
Bastelabend für alle zwischen 15-99 
Jahren aus allen vier Gemeinden!
Leitung; Angela Großmann und Claudia 
Kunoldt
Termine: 19.10. / 16.11.

Diakonischer Einsatz
Ostlippische Tafel - 
Ausgabestelle Barntrup
Ausgabe im Haus der Begegnung 
Montags ab 16 Uhr (Nummernausgabe)

ab 16.30 Uhr 
Ausgabe der Le-
bensmittel

Musikgruppen
Singkreis
dienstags 18-19 Uhr; Gemeindehaus 
Obere Str. Leitung: Uwe Rottkamp

B-Joy!
Zu „Sing'n swing“ trifft man sich Diens-
tags um 19.45 bis 21.45 Uhr im Gemein-
dehaus Obere Str.; Leitung: Uwe Rott-
kamp 	 Infos: www.b-joy.net

Musikgruppe „Horizonte“
mittwochs 18.15 -19.15 Uhr; Gemein-
dehaus Obere Str.; Leitung: Werner Ra-
benstein / Heike Mondry von Dombrow-
ski

Posaunenchor
Leitung: Evelyn Wrede / Hermann Köl-
ler; donnerstags 19 - 21 Uhr; Gemeinde-
haus Obere Str.
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Zum Schluss...

Dieses 48-seitige Heft über die Barntruper Kirche und ihre Ausstattung ist gerade er-
schienen. Sie wurde beim Festakt zum 700. Geburtstag der Ev.-ref. Kirchengemein-
de Barntrup vorgestellt.
Haben Sie Interesse? Die Schrift liegt in der Kirche und im Gemeindehaus in Barn-
trup aus.Sie ist kostenlos.


